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Briefe an die Redaktion
Lettres à la rédaction

Wann kippt das Magnetfeld der Erde?

Zum Aufsatz von W. Baier im Bulletin SEV/VSE 13/1985, S. 779

Zuschrift
Obiger Artikel erwähnt mit keinem Wort

die Tatsache des Curiepunktes für Eisen,
welcher doch besagt, dass das Eisen ab
diesem Punkt (bei Atmosphärendruck rund
700° unter dem Schmelzpunkt) den Magnetismus

verliert. Trotzdem wird durchgehend

die Wirbelhypothese als Träger der
Polarität angenommen, was also magneti-
sierbares Eisen im flüssigen Aggregatzustand

voraussetzt. Wenn Geophysiker
einen bis lOmillionenfachen Atmosphärendruck

im Erdzentrum annehmen, was zu
durchschnittlich fast doppelter Materie-
Dichte des Erdkerns und einer Schätzung
des Eisenschmelzpunktes von über 4000 K
führt, so ist eine ähnliche Verschiebung des

Curiepunktes wohl auch anzunehmen, aber
kaum bis zur Überschneidung mit dem
Schmelzpunkt. Ohne spezielle Hinweise
dürfte immer nur einem starren Teil des
Eisenkerns die magnetische Polarität der
Erde zugeschrieben werden.

Bei dieser Annahme muss eine andere
Hypothese für das Stabmagnetverhalten
der Erdachse konstruiert werden. Diesen
Hypotheseversuch wage ich wie folgt: Die

Erde ist schwach abgeplattet, der
Äquatordurchmesser ist dank der Zentrifugalkraft
der Erdrotation etwa 45 km grösser als der
Polabstand. Eine Grenzfläche zwischen
festem und flüssigem Eisenkern braucht aber
nicht dieser Abplattung zu folgen, sondern
dürfte allein vom Temperaturgefälle her
bestimmt sein und somit kugelförmig verlaufen.

Dann ist eine dünne Schale von festem
Eisen denkbar, welche am Äquator um
einen Teil der Abplattung dicker ist als an
den Polen. Noch deutlicher könnte die Dik-
kendifferenz zwischen Äquator und Pol für
den magnetisierten Teil dieser Schale
ausfallen, d. h. für den äussersten Rand der
Eisenschale mit Temperatur unterhalb des
Curiepunktes. Somit wäre ein Stabmagnet
in Polrichtung konstruiert. Dass diese
magnetische Schale ihre Feldstärke verlieren
kann, würde ich jetzt auch so erklären: In
Epochen von stärkerer Uran-Radioaktivität

könnte die Kernaufheizung soweit kommen,

dass die dünne, bisher magnetische
Schale oberhalb des Curiepunktes gerät
und erst bei ausreichender Abkühlung neu
magnetisierbar wäre. Durch welche
Einflüsse eine neue Polung dann geschieht,
bleibt offen. J. Staubli, 6343 Rotkreuz

Antwort des Autors
Herr Staubli hat recht, wenn er sagt, dass

die Wirbelhypothese durchgehend als Träger

der Polarität angenommen wird. Ich
habe gegen die Hypothese, die er dagegen-
setzt, a priori nichts einzuwenden. Ich gebe
nur zu bedenken, dass das Erdinnere in der
betrachteten Tiefe der Beobachtung zumindest

bislang nicht zugänglich ist. Somit
steht die Hypothese von Herrn Staubli
gegen die durchgehend angenommene
Wirbelhypothese.

Eine vergleichende Diskussion ist indes
weder meine noch des SEV-Bulletins
Aufgabe. Dazu sei Herr Staubli auf
wissenschaftliche Zeitschriften verwiesen, die
geophysikalischen Themen gewidmet sind.
Dort mag er seine Thesen der Fachkritik
vorlegen. Da seine Argumente ad hoc
einleuchten, wünsche ich ihm Erfolg.

Dr. W. Baier, D-1000 Berlin 41
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